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Die Zahl der Einbrüche ist in der Schweiz
2019 weiter zurückgegangen

23.03.2020 - 2019 hat die Polizei rund 36 400 Einbrüche registriert, das sind 6,3% weniger

als im Vorjahr. Die Straftaten sind seit dem Rekordjahr 2012 mit 73 700 Straftaten um

etwas mehr als die Hälfte zurückgegangen (–37 000). Im gleichen Zeitraum haben sich

gemäss den Ergebnissen des Bundesamtes für Statistik (BFS) die polizeilich registrierten

Betrugsstraftaten auf 17 606 verdoppelt.

Die Gesamtzahl der polizeilich registrierten Straftaten ging 2019 sowohl bei den

Widerhandlungen gegen das Strafgesetzbuch (StGB) als auch bei den Widerhandlungen

gegen das Betäubungsmittelgesetz (BetmG) und gegen das Ausländer- und

Integrationsgesetz (AIG) zurück

(–0,2%, –0,7, –3,6% ).

Durchschnittlich 100 Einbrüche pro Tag

2019 wurden schweizweit 36 419 Einbruch- und Einschleichdiebstähle registriert. Das sind

weniger als 2018 (–6,3%), und halb so viele wie 2012, als der höchste Wert seit 2009

registriert wurde. Die Zahl der bei der Polizei gemeldeten Fahrrad- und E-Bike-Diebstähle ist

im Vergleich zum Vorjahr um 1,5% gestiegen. 2019 wurden mit 33 040 insgesamt weniger

Fahrräder gestohlen als 2018 (–2,7%), dafür aber mit 4423 eineinhalbmal so viele E-Bikes.

2019 wurden bei der Polizei 17 606 Betrugsstraftaten registriert. Dies entspricht einer

Zunahme von 8% im Vergleich zum Vorjahr. Es handelt sich um den höchsten Wert seit der

Revision der polizeilichen Kriminalstatistik (PKS). Seit 2009 hat sich die Zahl der

Betrugsstraftaten mehr als verdoppelt (+125%). Dieser Anstieg könnte auf die zunehmende

Verbreitung der digitalen Kriminalität zurückzuführen sein. Die nächste Publikation der

Statistik dürfte hierzu genauere Erkenntnisse liefern.

Stabile Zahlen bei den vollendeten Tötungsdelikten

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html


2019 wurden 46 vollendete Tötungsdelikte polizeilich registriert. Seit der PKS-Revision im

Jahr 2009 wurden pro Jahr durchschnittlich 25 vollendete Tötungsdelikte im häuslichen

Bereich verzeichnet; 2019 waren es 29. Bei 14 dieser 29 Todesopfer handelte es sich um

Frauen, die durch häusliche Gewalt innerhalb einer Partnerschaft gestorben sind, und bei 9

um Kinder, die von einem Elternteil getötet wurden. Bei letzterer Kategorie liegt der

Durchschnitt bei 4 polizeilich registrierten Tötungsdelikten pro Jahr, wobei die Jahreswerte

sehr unterschiedlich sind (von 0 im Jahr 2017 bis 9 im Jahr 2019).

Die schweren Gewaltstraftaten machten 2019 insgesamt 3,4% (1531 Straftaten) aller

Gewaltstraftaten aus (2018: 3,3% bzw. 1425 Straftaten). Sie betreffen mehrheitlich die

schwere Körperverletzung (637) und die Vergewaltigung (679). Die Gesamtzahl aller

Gewaltstraftaten pro 1000 Einwohnerinnen und Einwohner erhöhte sich von 5,2‰ im Jahr

2018 auf 5,3‰ im Jahr 2019.

Anstieg der Beschuldigten aus der ständigen Wohnbevölkerung

Betrachtet man die Staatszugehörigkeit der gemäss StGB polizeilich registrierten Personen,

so ist die Zahl der Beschuldigten sowohl bei den Schweizerinnen und Schweizern (+3,4% auf

39 904 Beschuldigte) als auch bei den ausländischen Personen der ständigen

Wohnbevölkerung gestiegen (+2,8% auf 25 859 Beschuldigte). Die Zahl der Beschuldigten

aus dem Asylbereich (3163, –12,3%) und derjenigen aus der nichtständigen

Wohnbevölkerung (12 783, –1,6%) ist hingegen gesunken.

Publikation zur digitalen Kriminalität

2019 wurde zur Identifikation und Erfassung der digitalen Kriminalität in der PKS ein

umfassendes Schema entwickelt. Die entsprechenden Daten werden von den kantonalen

Polizeibehörden regelmässig überprüft und validiert. Eine Konsolidierung der

Datenerfassung und die Sicherstellung einer schweizweit einheitlichen Qualität der

Ergebnisse wird jedoch erst Ende des Jahres möglich sein. Gemäss einer entsprechenden

Zusammenarbeitsvereinbarung mit der Konferenz der kantonalen Justiz- und

Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD) müssen die Ergebnisse erst noch von den

strategischen Bundes- und Kantonsinstanzen validiert werden. Die erste Publikation zum

Thema ist daher für 2021 geplant.

Zusätzliche Informationen finden Sie in der nachfolgenden PDF-Datei.
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